
Ä ch u l n a ch r i ch t e n
von Ostern 1842 bis Ostern 1843.

Lehrverfassnltg.

? i ! in a.

Ordinarius: Conrector Professor Schmidt.

I. Sprachen.

1. Latein. <?io. ?»sc»I I. und V. Buch und l'acit. vit. ^VKrloolav. Ferner Ilar.^t. Zaiii'. 1. I.,
mit Ausnahme der 2ten, und I. . der Oden. Wöchentliche Exereitien und freie Aufsätze/ de?

letzteren wurden 10 angefertigt. Extemporalien. Zusammen 8 St. Metrische Übungen. W. I St.
Für die Nichthcbräer w. I St., theils zu cursorischer Lectüre, theils zum Durchgehen der freien Aus¬

arbeitungen benutzt. Der Direetor.

2. Griechisch. üutl>vj>l>r.z ^Vi>aIoA. Kocrst. und tlrlto. W. 3 St. — Exereitien, nach

Blume'S Anleitung zum Übersetzen aus dem Lateinischen in das Griechische, alle 14 Tage eines; Gram¬
matik, »ach Butii'iann, §§ 104-138. W. 1 St. Conrector Professor Schmidt. Ilom. II. >Il-X!ll

i»<1. W. 2 St. Subrector Professor Helmholtz.

3. Deutsch. Alle vier Wochen ein deutscher Aufsatz; Literaturgeschichte; Übungen in freien Vor¬

trägen. W. 2 St. Derselbe.

4. Französisch. Lectüre nach Jdeler Theil IV, zweite Hälfte. W. I St. Einübung schwieriger

grammatischer Regeln und Gallicismen mittels Extemporalien und durch Memoriren. Alle 14 Tage ein

Exercitium, nach Schiller. Sprechübungen, nach D. Quichotte. W. 1 St. Oberlehrer Haina nn.

5. Hebräisch. Übersetzung des poetischen Theils aus Gcsenius Lesebuche und einer Auswahl von

Psalmen. Grammatik, nach GeseuiuS, Repetition und Ergänzung der Formenlehre, dann die Syntax.
Alle drei Wochen ein Exercitium, nach Hantschke. W. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

II. Wissenschaften.

1. Religionslehre. Übersicht der christlichen Kirchengeschichte; speeicller die Geschichte der Re¬

formation; die Apostelgeschichte übersetzt und erklärt. W. 2 St. Conrector Professor Schmidt.

2. Philosophische Propädeutik. Psychologie. W. 2 St. Subrector Professor Helmholtz.

3. Mathematik. «) Geometrie: Trigonometrie; Repetition der Stereometrie. W. 2 St.

ö) Arithmetik: Gleichungen; Progressionen und höhere Reihen. W. 2 St. Von Zeit zu Zeit schriftliche

Übungen, alle Vierteljahre eine größere Arbeit. Professor Meyer.

4. Physik. Von der Lust; tropfbare Flüssigkeiten. W. 2 St. Derselbe.

5. Geschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters, nach Schmidt'S Leitfaden.

W. 2 St. Conrector Professor Schmidt.
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8 e e n n ll

Ordinarius: Subrect or Professor Helmholtz.

I. Sprachen.

1. Latein. Civilis XXXIII-XXXVI !i>el. / abwechselnd mit t!!c. »rnit. I'ia l>!xe Al.'ttiil. »nd

pro Älilone. W. 4 St. Grammatik/ nach Zunipt: die Lehre von den TemporibuS und Modis und
Einiges über die Partikeln. W. 1 St. Wöchentlich ein Exercitium; zuweilen freie Ausarbeitungen über
leichte historische Themata für die Schüler der oberen Abtheilung; Extemporalien. W. 2 St. Conrector

Professor S ch in i d t. V!i-Z. ^e»., von der Mitte des 3ten Buches bis zum 6ten incl. Prosodische

slbungen. W. 3 St. Subrector Professor Helmholl).

2. Griechisch. Xenvjil». I und II; dann 1'l»ti»i'cl> vit. und t?irer»». W. 3 St. —

Iloinor v-l^-ss. IV. V. XVIil-XXI iiicl. statarisch/ und 2 noch nicht gelesene Bücher cnrsorisch.
W. 2 St. — Syntax/ nach Buttmann; alle 14 Tage ein Exercitium. W. 1 St. — Mit den Nicht-

Hebräern wurde Iloroclot VII und ein Theil des VIll. Buches gelesen. W. 2 St. Derselbe.

3. Deutsch. Poetik; alle vier Wochen ein Aufsah oder ein Gedicht angefertigt. W. 2 St.

Derselbe.

4. Französisch. Lectüre/ nach Jdelcr/ Theil III/ zweite Halste; Grammatik/ nach Hirzel/ Ad¬

verb, Präposition und Conjunttion. Alle 14 Tage ein Exercitium; Extemporalien. Zusammen w. 2 St.
Oberlehrer Hamann.

5. Hebräisch. Grammatik/ nach GescniuS/ die Formenlehre; mündliche und schriftliche Übungen

in der Punctation. Lese- und Übersetzungsübungen. W. 2 St. Oberlehrer Rührmnnd.

II. Wissenschaften.

1. Religion Sichre/ mit combinirt.

2. Mathematik, a) Geometrie: Wiederholung der KreiSrcchnung; Stereometrie. W. 2 St.

i) Arithmetik: Buchstabenrechnung und einfache Gleichungen. W. 2 St. — Alle Monate einige Auf¬

gaben. Professor Meyer.

3. Physik. Ein Abriß der mechanischen Naturlchre. W. 1 St. Derselbe.

4. Geschichte und Geographie. Geschichte der alten Völker Asiens; dann Geschichte Griechen¬
lands und MaccdonicnS/ nach Schmidt'S Leitfaden. W. 3 St. Conrcctor Professor Schmidt.

1' eit!

Ordinarius: Oberlehrer R ü h r in n n d.

I. Sprachen.

1. Latein, e-^os. üe kell. c!v!I! I und Il-e->x. 22. — Grammatik/ nach Znmpt und August/

Wortbildung; die Partikeln übersichtlich; die Syntax von 6S-8Z. Mündliche ÜbersctznngSübnttgcN/
nach Angust; schriftliche Extemporalien; wöchentlich ein Exercitium. Zusammen w. 8 St. Oberlchrer

Rührmnnd- — vvlä. Z>Iewmori>l>> VI/ VII/ VIII/ mit Auswahl. W.2St. Oberlehrer vr. Brüß.

2. Griechisch. Lectüre aus Jacobs Lesebuch/ von den mythologischen Gesprächen bis zu den

Briefen. Grammatik/ nach Bnttinann/ ergänzende Wiederholung des Pensums von dazu die

unregelmäßigen Nomina und Verb«/ zuletzt Anleitung zur Lectüre Ho-»»-?'«. Alle 14 Tage ein Exer¬
citium. Zusammen w. 6 St. Oberlehrer Ruhrmund.

3. Deutsch. Interpretation ausgewählter Musterstücke/ aus Hüllstett/ Theil II/ Abtheilung 2.
Alle drei Wochen ein Aufsatz. W. 2 St. Derselbe.

4. Französisch. Vo^aZe llu Hernie (Stuttgarter AuSg.) x. 206-257. Grammatik/

nach Hirzel: Ergänzung der Formenlehre und Syntax bis cap. 16. — Extemporalien. Znsammen w.
2 St. Oberlehrer Müller.
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II. Wissenschaften.

1. Religionslehre. Glaubens- und Sittenlehre. Erklärung des Evangeliums Lucä. W. 2 St.
Oberlehrer Rührmund.

2. Mathematik. «) Arithmetik: Elemente der Algebra; algebraische Rechnungen, i) Geometrie.

Planimetrie: von den Proportionen bis zur Kreisrechnung, nach Meyer'» Lehrbuch/ III. CursuS/ Ab¬

schnitt IX-XVI. Zusammen w. 3 St. Collaborator Nr. Jettmar.

3. Naturlehre. Das Wichtigere aus der mathematischen und physischen Geographie. W. 2 St.

Schulamts-Caudidat Havelandt. Späterhin: Beschreibung der Oberfläche des Erdplaneten; von der

Atmosphäre. W. 2 St. Derselbe.

4. Geschichte und Geographie. Übersichtliche Darstellung der politischen EntWickelung der

europäischen Staaten, insbesondere des preußischen Staats/ in steter Verbindung mit der darauf bezüg¬
lichen Geographie. W. 3 St. Oberlehrer Brüß.

H n a i' t
Ordinarius: Oberlehrer Müller.

I. Sprachen.

1. Latein. Oo,'». ZVep./ I>lx>c!nn bis ^ttic'lis (iiiel.); Grammatik/ nach Otto Schulz: Repetitioir

und Ergänzung der Formenlehre/ dann das Notwendigste aus der Syntax. Extemporalien; wöchentlich
ein Exereitiuni. Zusammen 8 St. Oberlehrer Müller. — k-»l>., mit Auswahl; Memoriren

derselben. W. 2 St. Collaborator Ludwig.

2. Griechisch. Formenlehre/ nach Buttmann/ bis zu den Verdis auf ^ exet. — Leetüre: Jacobs

Lesebuch/ I. CursuS/ mit Auswahl. Extemporalien und häusliche Exercitieii/ nach Blume'S Anleitung -c./
abwechselnd alle 8 Tage. Zusammen w. 6 St. Oberlehrer Buttmann.

3. Deutsch. Grammatik/ nach Bernhardts 2ter Stuf«: Zusammenordnen der Sätze. — Lectüre

und DeelamationSübungeN/ nach Hüllstett. Alle drei WoÄ)en ein Aufsatz. W. 2 St. Oberlehrer Müller.

4. Französisch. Lectüre: <1u ^euiie z,. 50-86. — Grammatik/ nach Hirzel:
Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verbis. W. 2 St. Derselbe.

II. Wissenschaften.

1. Religionslehre. Luthcr'S fünf Hauptstücke. Bibclkunde des Alten und Neuen Testaments.
W. 2 St. Oberlehrer Müller.

2. Mathematik. «) Arithmetik: Wiederholung der Buchstabenrechnung. Decimalbrüchc.

/,) Geometrie: Planimetrie bis zu den Proportionen/ nach Meyer'S Lehrbuch/ I. und Ii. CursuS/ Ab¬

schnitt I-Vll. W. 3 St. Collaborator »r. Jettmar.

3. Naturgeschichte. Botanik und Mineralogie/ nach Schubert'S Lehrbuch. W. 2 St. Lchrer
Kien bau m.

4. Geographie und Geschichte. Physische und politische Geographie von Asien/ Afrika und

Amerika/ in zweckmäßiger Ausführlichkeit. W. 2 St. Abriß der deutschen Geschichte mit darauf bezüg¬
licher Geographie. W. 1 St. Oberlehrer v>. Brüß.

Erste Nealclasse.
Ordinarius: Oberlehrer Hama n n.

I. S P r a ch e n.

I. Deutsch. Literaturgeschichte/ mit Vorlegung und Interpretation geeigneter Stücke; Memoriren

einzelner derselben. — Alle vier Wochen ein Aufsatz, mit der nöthigen Anleitung zur Disposition. Freie
Vorträge über gegebene Themata. Zusammen w. 4 St. Oberlehrer Hamann.



2. Französisch. Lcctüre »ach Jdeler Theil III und IV, in beiden die zweite Halste. Sprech¬

übungen nach häuslicher Lectüre. Einübung des Schwierigsten in der Grammatik und der GalliciSmen
mit Extemporalien. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit/ die je dritte eine größere freie Ausarbeitung.

Znsammen w. 4 St. Oberlehrer Hamann.

3. Englisch. Lectüre von 81>a1c<!!ix<?!>re's 1'cmpeiit und VN» -N'ill. Sprechübungen nach

denselben Stücken nud dem Vicar ok Alle vier Wochen ein Exercitium. W. 2 St. Derselbe.

4. Latein. 8»Ilust. Iioll. I»A., dann ^ic. orutt. pro Iiigario und pro Heiotaro. libung, den Haupt¬
inhalt des Gelesenen in lateinischer Sprache wiederzugeben. — Lehre Pom Gebrauche des ^ccu». c. Iiiüll.

und den abhängigen Nebensätzen mit Extemporalien. Wöchentl. ein Exercitium. Zusammen 5 St. Ober¬

lehrer Hamann. — Vii-Ail. 1.1, II und einen Theil deS Ren BncheS. W. 2 St. Der Director.

II. Wissenschaften.

1. NcligionSlchre. Glaubens- und Sittenlehre nach den Evangelien, der Apostelgeschichte, den
Briefen der Apostel, besonders des Paulus und Johannes. W. 2 St. Oberlehrer Hamann.

2. Mathematik. «) Geometrie: algebraische Geometrie; Trigonometrie. W. 3 St. S) Arith¬

metik: Logarithmen.: Progressionen; sigurirte Zahlen; praktisches Rechnen. W. 3 St. Professor Meyer.

3. Chemie. Unorganische Chemie, nach dem Lehrbuche von Sadebeck. W. 2 St. Derselbe.

4. Physik. Allgemeine Eigenschaften der Körper; von den festen Körpern: Bewegungslehre; vom

Gleichgewicht; Schwingungen elastischer Körper; Hydrostatik; Hydraulik; Aerostatik; Aerodynamik; von
der Wärme. W. 2 St. Derselbe.

5. Geschichte und Geographie. Ältere und mittlere Geschichte und alte Geographie.
W 4 St. Oberlehrer vr. Brüß.

Zweite R e a l c l a ss e.

Ordinarius: Lehrer Kienbaum.

I. Sprachen.

1. Deutsch. Das Wichtigste aus der Grammatik und von der deutschen Sylbenmessung; letzteres

an die Lectüre und Erklärung ausgewählter Musterstücke angeknüpft; Übung im Erzählen des Gelesenen;

Memoriren und Declamiren; Anleitung zur Abfassung von Aufsätzen; alle drei Wochen ein Aufsatz.
Zusammen w. 3 St. Oberlehrer vi-. Brüß.

2. Französisch. Grammatik/ nach Hirzcl, ^rticl«, ?r»noms, Aloiles; Lectüre nach Don

«juicliottk I>. Florian eiiax. XX bis Ende des ersten Theils. Sprechübungen; Extemporalien und
Exercitien (alle 14 Tage eines). Zusammen w. 4 St. Oberlehrer Müller.

3. Englisch. Formenlehre, besonders Einübung der v«rl>» irregulär. Aussprache praktisch einge¬
übt. — Lectüre des Vic-lt- ok^v^elielä, vom ex. XXIV bis zu Ende. W. 2 St. Oberlehrer H am a n n.

4. Latein. Lectüre des e,irt. I. Iii und IV c. 1-7. — Wöchentlich ein Exercitinm und Extem¬

porale. Znsammen 4 St. Oberlehrer vi-. Brüß. — Wiederholung der wichtigsten grammatischen Regeln

aus der CasuSlehre, praktisch durch Beispiele eingeübt. W. I St. Anthologie von Schulz, etwa 800 V.,

und Memoriren einzelner Abschnitte. W. 2 St. Collaborator Ludwig.

II. Wissenschaften.

1. Religio n Sichre, eombinirt mit der oberen Realclasse.

2. Mathematik. «) Geometrie: Planimetrie bis zur Quadratur des KreiseS i»ol., nach Meyer'S

Lehrbuch. W. 3 St. S) Arithmetik: die vier Operationen der Buchstabenrechnung; Potenzen, Wurzeln,

Logarithmen und Gleichungen des ersten Grades; angewandtes Rechnen. Monatlich eine schriftliche
Arbeit. W. 3 St. Lehrer Kien bäum.

3. Physik. Beschreibung und Erklärung von Naturerscheinungen. W- 2 St. Derselbe.

4. Geschichte und Geographie. Geschichte Deutschlands und vorzüglich des preußische» Staates,

mit ausführlicher Behandlung der darauf bezüglichen Geographie. W. 3 St. Oberlehrer Ii--. Brüß.
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Dritte Realclasse.

Ordinarius: -Oberlehrer Buttmann.

I. Sprachen.

1. Deutsch. Grammatik, nach Bernhardt: Rection, znsammcngesetztcr Satz; alle drei Wochen ein

freier Aufsah. Declamirübungen und Lectüre nach Kricgk und Hüllstctt. W. 3St. Oberlehrer Buttm ann.

2. Französisch. Grammatik/ nach Hirzcl: Subst., Adject., Zahlwort, Pronom, Verba rcgul.

und irregul. — Lectüre von Fränkel'S Lesebuch, EursuS I, mit Auswahl. Extemporalicn und Excrcitien.

Zusammen w. ? St. Oberlehrer Müller.

3. Latein. Grammatik, nach Otto Schulz: Repetition der Formenlehre und Übersicht des syntakti¬

schen TheilS. Wöchentlich ein Exercitium aus Otto Schulz Ausgaben. Extemporalien. — Lectüre von
lustiii. Iiistor. I. XXX XXXVI i»cl. Zusammen w. 7 St. Oberlehrer Buttmann.

II. Wissenschaften.

1. Religio nslehre, combinirt mit

2. Mathematik. «) Geometrie: Ister und 2ter Cursus von Meyer's Lehrbuch. W. 3 St. —

ö) Arithmetik! Decimalbruchrcchnnng; Ausziehen der Quadrat- und Kubikwurzeln; Elemente der Buch¬

stabenrechnung; angewandtes Rechnen. W. 3 St. Monatlich eine schriftliche Arbeit. Lehrer Kien bäum.

3. Naturgeschichte. Botanik und Mineralogie, nach v. Schiibert's Lehrbuch. W. 2 St. Derselbe.

4. Geographie und Geschichte. «) Die vier außereuropäischen Erdtheilc. Übersicht der

griechischen, römischen nnd deutschen Geschichte. Zusammen w. 4 St. Oberlehrer Buttmann.

Quinta.

Ordinarius: Cvllaborator Ludwig.

I. Sprachen.

1. Latein. Repetition und praktische Einübung der Formenlehre, nach Otto Schulz, das Not¬

wendigste aus der Syntax, namentlich die Lehre vom i»t!u. cum und vom -»Kl. co»-^. — Lectüre
aus Blume's lateinischem Lesebuche; sämmtliche noch nicht gelesene Stücke, mit Ausnahme des 4ten

Abschnitts, übersetzt und retrovertirt; ferner die correspondirendcn Abschnitte aus dem deutschen Theile

ins Lateinische übertragen. Wöchentlich ein Excrcitium und angemessene Extemporalien. Zusammen w.

S St. Collaborator Ludwig.

2. Deutsch. Die ausführlichere Wort- und Satzlehre; Lectüre aus Kriegk'ö Mustersammlung und

Übungen im mündlichen Vortrage des Gelesenen; Gcdächtnißübungcn; Aufsätze, alle 14 Tage einer.
Zusammen w. 4 St. Derselbe.

3. Französisch. Grammatik: Repetition des Pensums von Sext»; dann das Leichtere aus der

Lehre von den I'ra»om«; die regelmäßigen und einige unregelmäßige Vt-rkes. — Übersetzen aus Fränkel'S

Lesebuch von Seite 82-S9; alle 14 Tage ein Excrcitium. W. 2 St. Schulamts-Candidat Rückert.

II. Wissenschaften.

1. ReligionSlehre. Erlernung des Luther'schen Katechismus, nebst Sprüchen und längeren Bibel¬

abschnitten; Geschichte des Neuen Testaments. W. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

2. Rechenkunst. Die vier SpccieS mit Brüchen; Regel de tri mit Brüchen; Zeitrechnung;

Zinsrechnung; Kopfrechnen. W. 4 St. Lehrer Kienbaum.

3. Naturgeschichte. Das Wichtigste aus der Botanik; dann Naturgeschichte der Säugethicre,

Vögel, Amphibien, Fische, nach v. Schubert'S Lehrbuch. W. 2 St. Lehrer Kienbanm.

4. G eographie und Geschichte. «) Europa, insbesondere die nichtdcutschen Staaten. W, 3 St.

S) Übersicht der merkwürdigsten Weltbegebenheiten, von Bredow. W. 1 St. Oberlehrer Buttmann.
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8 e x t it.

Ordinarius: Collaborator I?». Jett mar.

I. Sprachen.
1. Deutsch. An die Leseübungenans Kriegk die Regeln der Rechtschreibung/die Wort- und Satz¬

lehre in Umrissen angeknüpft und durch selbstanfgcfnndene Beispiele eingeübt. Erzählung des Gelesenen;
Gedächtnißübungen. Alle 14 Tage ein kleiner Aufsatz. Zusammen w. 4 St. Collaborator Ludwig.

2. Latein. Grammatik/ nach Blume/ Ister und 2ter CursuS von dessen Schulgrammatik; ferner:
Lese- und Übersetzungsübungenaus dem Isten Theil/ Istem CursuS von Blume's lateinischemLestbucke;
Auswendiglernenvon Vocabeln; wöchentlich ein Exereitinm; schriftlichepraktische Übungen in der An¬
wendung des Erlernten. Zusammen w. 9 St. Collaborator vi'. Jettmar. Seit Michaelis 1 St. w.
für die schwächeren Schüler ein Repetitorinm. Schnlamts-Kandidat Steurich.

3. Französisch. Grammatik: die Deelination; die Zahlwörter, .^voii und öti-e und die erste und
zweite regelmäßigeConjugation; Lectüre und Übersetzen aus Frankel'» Lesebuch;alle 8 Tage ein kleines
Exercitium aus Orell'S Grammatik. Zusammen w. 2 St. SchulamtS-Candidat Rückert.

II. Wissenschaften.
1. Religionslehre. Kenntniß der biblischen Bücher und die drei ersten Hauptstücke aus Luther'6

Katechismus; ausgewählte Geschichtender heiligen Schrift; Sprüche und Lieder. W. 2 St. Collabo¬
rator Ludwig.

2. Rechne n. Die vier Species mit benannten und unbenannten Zahlen; Auflösung einfacher
Regel-de-tri-Aufgaben; Kopfrechnen; wöchentlichvier Exempel zu häuslicher Übung aufgegeben. Zu¬
sammen w. 4 St. Collaborator vi. Jettmar (bis Michaelis unterstützt durch den SchulaiutS-Candi-
daten Havelandt).

3. Naturgeschichte. Allgemeine Einleitung; das Wichtigere aus der Zoologie/ nach v. Schubert'6
Lehrbuch. W. 2 St. Collaborator vr. Jettmar.

4. Geographie. Das Wichtigste aus der mathematischenGeographie; dann allgemeineÜbersicht
der Erdoberfläche;etwas specieller die GeographieEnropa'S. W. 4 St. SchnlaintS-Candidat Steurich.

Technische Fertigkeiten.

I. Zeichenunterricht. «) in der ersten und zweiten Realelasse, eombinirt. W. 2 St. S) In
der dritten Realelasseund griechischen Hu-»ta/ eombinirt. W. 2 St. c) In tjuint-t/ w. 2 St./ Maler
Freyhoff; dann nach dessen Tod interimistisch/ Maler Abb/ und zuletzt der Kvnigl. RegierungS-
Baueonduetcur Laucke. In 8ext->. W. 2 St. Lehrer Schulz.

II. Schönschreiben. «) In S) in !>!exta/ in jeder Classe w. 2 St. Lehrer Schulz.
III. Singen. «) in <L»int^/ in 8<>xt.^/ in jeder Classe w. I St. c) Für die geübteren

Schüler aus den übrigen Classen in zwei Abtheilungen/ zusammenw. 2 St. Cantor Storbeck.
^ »

Es waren demnach wöchentlich 293 Stunden zn gehen; von diesen wurden 10 dnrch Combi-
nation gedeckt. Die noch übrigen 283 Stunden waren folgendermaßen unter die Lehrer verthcilt:
der Direetor hatte wöchentlich 12; Conreetor Professor Schmidt 18; Subrector Professor Helm-
holtz 21; Professor Meyer 21; Oberlehrer vi-. Brüß und Hamann, jeder 22; die Oberlehrer
Rührinilnd, Müller und Buttmann, jeder 2-1; Collaborator Ludwig und Lehrer Kienl'aum,
jeder 24; Collaborator vi. Jettmar 23; die Schulamts-Caudidaten Rückert und Steurich,
jeder 4; der Zeichenlehrer :c. Laucke 6; der Zeichen- und Schreiblehrer ic. Schulz 6; der Ge-
sanglchrer ?e. Storbeck 4 Stunden zu ertheilen.
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ZZ. Werf u gn n g e n.

Vom 15. September 1812. Hinweisung auf die von? vr. Ruthard in Vorschlag ge¬
brachte Methode, welche unter Voraussetzung einer sireng grammatikalischen Grundlage, ein
methodisch geordnetes Erlernen elastischer Stellen und Abschnitte, denkendes Festhalten des
Erlernten und unausgesetzte rationale Benutzung des durch das Gedächtniß aufgenommenen
Stoffes als Hauptstützen des altsprachlichen Unterrichts ausstellt, so wie auf die zur prakti¬
schen Anwendung dieser Methode von demselben besorgte Stoffsammlung, die sogenannten
loci mewoiiales.

Von demselben Datum. Betrifft die den mündlichen freien Vortragen der Schüler zu
widmende Sorgfalt, damit durch dergleichen Übungen den Schülern Gelegenheit und Ansporn
gegeben werde, sich die im praktischen Leben so häufig erforderliche Fertigkeit, längere Auf¬
sätze dem Gedächtnisse fest und treu einzuprägen, oder auch ohne vorhergegangene Vorbereitung
eigene Gedanken klar und angemessen vorzutragen, rechtzeitig anzueignen.

Vom 2. Februar 1813. Es soll zur Erweckuug des Eifers der Jugend für Redeübungen
von Zeit zn Zeit, und etwa halbjährlich einmal, einer von den Lehrern ausgewählten Anzahl
von Schülern aus allen Classen Gelegenheit gegeben werden, Reden und andere Declamations-
siücke, die in der Classe bereits eingeübt und vorgetragen sind, vor dem versammelten Lehrer¬
kollegium vorzutragen.

Vom 17. Angnst 1812. Betrifft die gymnastischen Übungen, denen bei den größeren
Ansprüchen, welche der Entwickelnngsgang und der ganze Standpunkt der heutigen Bildung
an die geistige Ausbildung der Jugend macht, zur Erhaltung und Kräftigung der körperlichen
Gesundheit eine besondere Sorgfalt zu widmen ist, und die ebendeshalb zufolge Allerhöchster
Cabinetsordre Seiner Majestät des Königs vom 6. Juni, als ein nothwendiger und un¬
entbehrlicher Bestandtheil der männlichen Erziehung anerkannt, und in den Kreis der Volks-
Erziehnngsmittel ausgenommen werden sollen.

Vom 27. Januar 1813. Aufforderung zur Gründung eines die fämmtlichen Mitglieder
des Lehrer-Collegiums umfassenden Vereins, der mittels regelmäßiger Zusammenkünfte die
Förderung bestimmter wissenschaftlicher Zwecke sich zur Aufgabe machen soll.

Vom 21. Juli, vom 6. October und 5. December 1812. Die erste hochverchrliche Ver¬
fügung macht auf den methodischen Handatlas sür das wissenschaftliche Studium der Erd¬
kunde, vom Lieutenant von Sydow; die andere auf das von dem Gymnasial-Director
Lehmann herausgegebene Gesangbuch für Schulen; die dritte auf die vom Di. Beiling
in München besorgte Wand- und Schulcharte von Palästina aufmerksam.

Chronik des Gymnasiums.

Das Gymnasium hat im Ablaufe dieses Schuljahrs durch den Tod des Zeichenlehrers,
Herrn Maler Frey ho ff, einen schmerzlichen Verlust erlitten. Derselbe hatte bereits 12 Jahre
an der Anstalt unterrichtet, und durch die gewissenhafte und treue Erfüllung seiner Obliegen-



18

heiten und durch seinen gemüthlichen und freundlichen Charakter sich eben so die Achtung des

Lehrer-Collegiums, als die Zuneigung und Anhänglichkeit seiner Schüler erworben. Seine

Asche ruhe sanft!

Die durch seinen Tod erledigte Zcichcnlchrersiclle verwaltete anfangs mit geneigtester Geneh¬

migung des Königlichen Hochlöblichen Provincial-Schnl-Collcgiumö, und zwar interimistisch,

Herr Maler Abb. Nach dessen Ausscheiden wurde dieser Unterricht ebenfalls interimistisch dem

Königlichen Regierungs-Bauconducteur Laueke übertragen.

Um Michaelis verließ uns der Schulamts-Candidat Herr Havelandt, der Jahr mit

gewissenhaftester Treue und Pünktlichkeit die ihm in verschiedenen Classen der Anstalt übertra¬

genen Unterrichtsstunden ertheilte und überhaupt bei allen vorkommenden Gelegenheiten eine

innige Theilnahme für die Anstalt an den Tag legte, auf welcher er seine erste Jngendbildung

erhalten hatte. Er folgte einem ehrenvollen Nnfe als Lehrer an die höhere Bürgerschule in

Perleberg.

Dem Oberlehrer Hamann und dem Zeichen- und Schrciblchrer Schulz sind durch

gütige Vermittelung des Königlichen Hochlöblichen Provincial-Schul-Collegiums von Seiten

des Königlichen Hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegen¬

heiten eine außerordentliche Gratifikation, jenem von 3t), diesem von 3t) Thlrn. aus Staats-

Fonds zu Theil geworden.

Schulamts-Candidat Rückert erhielt mit Genehmigung des Königlichen Hochlöblichen

Provincial-Schul-Collegiums durch die Güte des Wohllöblichen Patronats eine Remune¬

ration von 5t) Thlrn. aus dem Gratificationssonds der Anstalt, und ebenso wurde dem

Schulamts-Candidaten Havelandt eine Gratifikation von 3t> Thlrn. aus den Ersparnissen

der Schulcasse überwiesen.

Am 15. October feierte die Schule in ihrem Kreise das Geburtsfest Seiner Majestät des

Königs. Die Festrede hielt der Director. Dieselbe ist zu Gunsten der Fonds der hiesigen

Friedcnsgesellschaft auch in den Druck gegeben worden.

Am September wurde der öffentliche Redeactus abgehalten. Es wurden, nebst an¬

deren ausgewählten Declamationsstücken, vierzehn von den reiferen Schülern felbstgefertigte

Arbeiten in lateinischer, griechischer, deutscher, französischer und englischer Sprache vor¬

getragen.

Die geistlichen Reden, welche gewöhnlich mit der Censurvertheilung in Verbindung ge¬

bracht und von den Lehrern der Reihe nach gehalten werden, fanden auch in diesem Jahre

in üblicher Weise Statt.

Es wurden, wie früherhin, so auch im Ablaufe dieses Jahres, mehrere Privat- oder Clas-

senprüfungen theils in Gegenwart mehrerer Collegen, theils nur mit Heranziehung des zu¬

meist bei dem besonder-: Prüfungsgegenstande betheiligten Collegen abgehalten, und das zu

Protocoll genommene Resultat der Prüfung den resp. Schülern mit darauf bezüglichen Be¬

merkungen und Ermahnungen von dem Director mitgetheilt»



SS. St a t i st l s ch e Übersicht.
Die Frequenz betrug gegen Ende (Februar) des vorigen Schuljahrs 299 Schüler.

Aufgenommenwurden im Laufe des ganzen Schuljahrs 85 Schüler.

Abgegangensind/ und zwar:

^,) ans der griechischen Section des Gymnasiums
I) zur Universität

nach der im März vorigen Jahres abgehaltenen gesetzlichenAbiturienteuprüfung,
deren Resultat in die vorjährigen Schulnachrichten nicht mehr aufgenommen werden konnte,
und deshalb hier nachträglich veröffentlichtwird:

t. Karl Gustav Geriete aus Berlin, Sohn des Königlichen Jnspectors im Militair-Wai-
senhause Herrn Ger icke dahier, 19^ Jahr alt, evangelischer Consession, 9 Jahr auf dem
Gymnasium, 2 Jahr in piim.-,, erhielt das Zeugniß der Reife ohne mündliche Prüfung; stn-
dirt in Berlin Theologie und Philologie.

2. Ludwig Friedrich Emil Schulz aus Potsdam, Sohn des Herrn Hofraths Schulz
dahier, 19 Jahr alt, evangelischer Consession, 19^ Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in
piiina, erhielt das Zeugnis; der Reife ohne mündliche Prüfung; siudirt in Berlin Rechts¬
wissenschaft.

3. Ottomar P u sch aus Berlin, Sohn des verstorbenen Königlichen Rendanten :c.
P usch, 19?- Jahr alt, evangelischer Consession, 6 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in
I'ilm!», erhielt das Zeugniß der Reise ohne mündliche Prüfung; siudirt in Berlin Theologie.

4. Paul Friedrich Schneider aus Potsdam, Sohu des verstorbenenKöniglichenAudi¬
tors :e. Schneider, 20^ Jahr alt, evangelischerConsession, 10^ Jahr auf dem Gym¬
nasium, 2 Jahr in erhielt das Zeugnis?der Reife ohne mündliche Prüfung; siudirt
in Berlin Rechtswissenschaft.

5. Karl Gräfe aus Wittenberge, Sohu des Kaufmanns Herrn Gräfe daselbst, 18^
Jahr alt, evangelischer Consession, 7 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in 1'rima, erhielt
das Zeugnis; der Reife ohne mündlichePrüfung; siudirt in Berlin Mediein.

6. Bernhard Zielenziger aus Arneburg, Sohn des Kaufmanns Herrn Zielenziger
daselbst, 2l)^ Jahr alt, mosaischer Religion, Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in
prima, erhielt das Zeugniß der Reife ohne mündlichePrüfung; siudirt in Berlin Mediein.

7. Johann Karl Ludwig Otto Schulze aus Potsdam, Sohn des verstorbenen Justiz¬
raths :e. Schulze, 29^ Jahr alt, evangelischer Consession, 8 Jahr auf dem Gymnasium,
2 Jahr in 1','img, erhielt das Zeugnis; der Reife ohne mündliche Prüfung in der Mathematik
und Physik; siudirt in Berlin Rechtswissenschaftund Cameralia.
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8. Friedrich Wilhelm August Markurt aus Hinzdorf bei Perleberg, Sohn des verstor¬

benen Mühlenmeisters :c. Markurt, 19 Jahr alt, evangelischer Consession, 6 Jahr auf

dem Gymnasium, 2 Jahr inerhielt das Jengniß der Reife; studirt in Berlin und

Bonn Rechtswissenschaft.

9. Philipp Angust Karl Hergetins aus Görtzke bei Jerbst, Sohn des Superinten¬

denten und Oberpfarrers Herrn Hergetius, 2I^Jahr alt, evangelifcher Confefsion, 2 Jahr

auf dem hiesigen Gymnasium, und zwar in pi-ims, erhielt das Jeuguiß der Reife; studirt

in Berlin und Bonn Rechtswissenschaft und Cameralia.

1V. Karl Andreas Albrecht Lücke aus Vornstadt, Sohn des verstorbenen Oberamtmanns

:c. Lücke, 19^ Jahr alt, evangelischer Consession, 10 Jahr auf dein Gymnasium, 2 Jahr

in erhielt das Jeugniß der Reife; studirt in Berlin Rechtswissenschaft und Cameralia.

II. Ludwig August Forck aus Potsdam, Sohn des Stein»,etzmeisters Herrn Forck

dahier, 20^ Jahr alt, katholischer Consession, 9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in

?rima, erhielt das Jeugniß der Reife ohne mündliche Prüfung in der Mathematik und

Physik; studirt in Berlin Cameralia.

b) nach der um Michaelis v. I. ausnahmsweise abgehaltenen Abiturientenprüfung:

1. Karl Ernst von Salviati aus Haag, Sohn des Königlichen Minister-Residenten

in Weimar Herrn von Salviati, 18^ Jahr alt, evangelifcher Confession, 2^ Jahr auf

dem hiesigen Gymnasiuni, 2 Jahr in ?rima, erhielt das Zeugniß der Reise ohne mündliche

Prüfung; studirt in Berlin und Heidelberg Rechtswissenschaft und Cameralia.

2. Georg Friedrich Lebrecht Julius Schulz aus Groß-Gottschow bei Pcrlcbcrg, Sohn

des Kanzellisten Herrn Schulz dahier, 18 Jahr alt, evangelischer Consession, 10 Jahr auf

dem Gymnasium, 2ä Jahr in I'riwli, erhielt das Zeugniß der Reife; studirt in Berlin

Theologie.

II. Zu anderweitiger Bestimmung

aus vi-ima: Busse, Rietz, Rhode, von Dörnberg, Jehnke, Bernhard!,

Stuber, Schneider, Encke; aus Secullcla: Finck, Dann, Wiechmann, Hurtienne,

von Albrecht; aus l'cti»: Heife, Lembser, von Kaphengst I. uud 11., Schlegel,

von Albrecht, Naumann; aus Quarta: Kolbe, Boldt; aus s)uiuw: Lan¬

dow I., von Dörnberg, Rupke, Schöning, Appel, Mollheim, Rohr,

Walder, Dietrich, Quandt, Schmidt I.; aus Plato, Rochs, Thiele,

Timme, Aly, Crudelius, Lindemann, Marschmann, Scherf.

L) Aus der Realsection des Gymnasiums

I) um Ostern v. I., nach vorher bestandener gesetzlicher Abiturientenprüfung:

I. Albin Harttert aus Potsdam, Sohn des Tanzlehrers Herrn Harttcrt dahier,

19 Jahr alt, evangelischer Consession, 7^ Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in der ersten



Realclasse, erhielt das Zeugniß der Reife mit dem Prädicate «gut bestanden»; widmet
sich dem Subalternendiensie.

2. Otto Bern er aus Potsdam, Sohn des KöniglichenPolizei-Commissarius Herrn
Berner dahier, 17 Jahr alt, evangelischerConfession, 7 Jahr auf dem Gymnasium,
2 Jahr in der ersten Realclasse, erhielt das Zeugnis; der Reife mit dem Prädicate «gut be¬
standen«; widmet sich dem Subalternendiensie.

3. Wilhelm Leutsch aus Berlin, Sohn des KöniglichenRegicrnngs-Sccrctairs Herrn
Leutsch dahier, 18 Jahr alt, evangelischerConfession, 5 Jahr auf dem Gymnasium,
2 Jahr in der ersten Realclasse, erhielt das Jeuguiß der Reife mit dem Prädicate »gut
bestanden«; widmet sich dem Baufache.

4. Ferdinand Schmidt aus Potsdam, Sohn des verstorbenenE.rtrapostwagenmeisters
:c. Schmidt dahier, 17 Jahr alt, evangelischer Confession, 5 Jahr auf dem Gymnasium,
2 Jahr in der ersten Realclasse, erhielt das Aeugniß der Reife mit dein Pradicate » hin¬
reichend bestanden«; widmet sich dem Postsache.

II) Anderweitig, zu verschiedcncn B c r u fö a r t cn dcS bür g crl ich cn Lebens

aus der ersten Realclasse: Fintelmann, Stahl, von Dürnberg I. und II., Hoff¬
mann, Neumann, Rhode, Osterheld; aus der zweiten Realclasse: Neumann,
Voigt, Kolbe, Degmeier, Bando, Behm, von Rothenburg, Reuter, Suhle,
Zech, Seyring, Wachlin, Meise, Hoffschild, Voß, Risch; aus der dritten
Realclasse: Keiper, Ramschüssel, Angel, Jacobs.

Es sind demnach im Laufe des ganzen Schuljahres abgegangen: 13 Abiturienten aus der
griechischen, -1 aus der Realsection; 71 Schüler anderweitig aus beiden Seetionen des Gym¬
nasiums, zusammen 88 Schüler. Der Wechsel der Frequeuzverhaltuisseüberhaupt und für
die einzelnen Classen ergiebt sich aus folgender Übersicht.

Realclasse:
I, II. III. IV. V. VI. Istc. 2tc. 3te. Summa.

?>) Nach der Reception um Ostern: 20 39 36 27 65 68, 15 29 3l), 320.
b) » » » » Michaelis: 14 26 32 25 67 74, 8 28 30, 304.
c) Jetzt, gegen Ende des Schuljahres: 12 26 31 26 65 76, 8 21 AI, 296.

ll c r 5 e i ch n i s s
der bis zu Ende dieses Schuljahres die Anstalt besuchenden Schüler

in alphabetischer Ordnung.

C. A. Berghaus. Herm. Conrad!. C. A. Rchfeldt. C. A. Seiffcrt.

G. Bergmann. M. Dortu. E. Riehl. P. Stöpcl.

H. I. Brauer. I. A. Paffewaldt. I. Rodowicz. C. A. Waltz.
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8 o e U N ll A .

G. Andre. A. Gericke. C. Sauerland. W. Theiß.

W. Antoni. A. Hansel. E. Schulze. A. Uhlmann.

H. Behrend. M. Hilbraud. I. Sello I. G. Mendt.

L. Bertram. N. Laake. C. Sello II. L. v. Werthern.

Th. Borchert. Th. Lüdicke. A. Steinhaufen. M. Winkler.

Th. Eckolt. A. Müller. N. Stengel.

I. Gadow. C. Rückert. W. Teichclmann.

'I' e i t i kl .

I. Andre. M. Greulich. R. Krusemark. M. Schade.

PH. Bernhard!. I. Heinemann. G. Leitmann. W. Seefisch.

Ed. Berring. M. Herwig. L. Michaelis. Fr. Sydow.

H. Denhardt. N. Heffelbarth. H. Neitsch. H. Trowitzsch.

G. Dinge. Th. Hoffbauer. F. Ohnesorge. A. Walter.

G. Epncr. Th. Ihle. E. Pauli. Th. Wiechman».

H. Friedrich. Fr. Katsch. E. Philippi. N. Zech. '

C. Gottschick. H. Kripp. A. Richter.

li r t » .

R. Andrv. E. Haicke. Th. Mnhr. H. Suhle.

A. BerghauS. E. Hering. H. Pusch. A. v. Thlimcn I.

Fr. Brömel. M. Horn. E. Rigler. C. v. Thümen II.

W. Friede!. H. Jacobs. P. Risch. O. Voigtei.
G. Gärtner. L. Kühne. E. Sauerland. Th. Wegeuer.
K. Goldbeck. A. Lindner. C. Schmidt.

C. Haacke. R. Mittag. O. Steltzer.

! n t ^ .

P. Baudow. Herm. Friederich. H. Liman. E. Rieck.

Alb. Bartsch. Em. Häusel. Fr. Livonius. I. Riegel.

Fr. Bauer I. Rich. Hering. A. Lottuer. A. Sauerland.

L. Bauer II. E. Hesener. I. Lücke. A. Schlegel.

Aug. Bibersiein. R. Hiege. I. Maaß. G. Schmidt I.

L. Birkner. Ott. Hinneberg. G. Mäcker. P. Schmidt II.

W. v. Böltzig. G. v. Hirschfeld. H. Martus. G. Schulz.

Fr. Bötticher. R. v. Hohendorf. A. Nest. R. Spieseke.

Fr. Brose. R. Honiann. E. Osterheld. E. Stechert.

Gust. Vreitzmaun. I. Hormeß. I. Pasewaldt. G. Steltzer.

Perm. Buchwald. Fr. Jacobs. P. Persius. P. Teltz.
Em. Couvreur. C. Jänisch. I. Pietzsch. Fr. Tummelet).

Ad. Degmeier. C. Krohu. Osc. Puhlmann. P. Gr. v. Waldersee.

Ad. Dinge. A. Krusemark. H. Nack. A. Waßmannsdorf.

C. Dehme. H. Lampe. L. Rapp. E. Wendorff.

Aug. Engelhardt. P. Laspeyres. P. Richter. H. Zebrowsky.

Aug. Fiedler.
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L. Abvt.
L. Albrecht.
A. v. Altrock.
I. Appel.
E. Bamberger.
I. Bechtholdt.
E. Beuedietus.
I. Beruhardi.
A. Böhne,
E. Borchert.
G. Burghalter.
TH, Conrad,.
N. Daum.
H. Dessin.
C. Detert.
A. Diestler.
TH. Dehme.
Ott. Frömbliiig Z.
W. Frömbling II.

G. Borgmann.
W. Büttner.

N. Le Bauld de Nans.
R. Beck.
Albr. Benstein.
G. Epner.
R. Fischer.
All'. Freudcinann.

C. Arndt.
Wald. Balde.
Hug. Bartels.
Em. Bauer.
Ad. Behm.
Will). Bosch.
Aug. Böscnroth.
Ott. Brauer.

8 v

H. Fröuibling III.
H. Fromme.
E. Gadow.
I. Gärtner I.
G. Gärtner II.
R. Goldbc>^.
A. Groß.
Fr. Gnsscfeld.
A. Haicke.
Fr. Hecker.
C. Herwig.
A. Heym.
Ott. Horn.
Fr. Horn.
W. Hose.
A. Jacobs.
TH. Keil.
R. Keimling.
H. Kieiiast.

E r st c R

W. Dainni.
Fr. Keil.

Zweite

Aug. Fritze.
Alb. Gadow.
Ferd. Güssefeld.
Friedr. Haase.
Friedr. Heydert.
W. Hoffmann.

Dritte

H. Busse.
Theod. Caplick.
TH. Däcke.
Ad. Fegebeutel.
C. Forck.
Herin. Harttert.
Vict. Hartwich.
Hl'g> Inner.

X t !» .

F. Knauf.
I. Krohn.
G. Krüger,
p. Krull.
W. Krnsemark.
W. Kühne.
Ott. Langer.
A. Lehmann.
Ott. Liepelt.
A. Lüdicke.
Fr. Müller I.
H. Müller II.
(5. Niepraschk.
H. Nürnberg.
C. Osiwaldt.
E. Peltz.
R. Philippi.
D. v. Quitzow.
R. Rieck.

e a l c la sse.

R. Meier.
W. Rüdiger.

R e a l e l a ss e.

R. Kneib.
Albr. v. Ledebur.
H. Mähr.
W. Misera.
I. Niepraschk.
I. OffelSmeier.

N e a l c l a sse.

Nud. Kneib.
Verth. Krause.
Herm. Lövy.
Bernh. Maaß.
Fr. Meise.
Rob. Müller.
Herm. Neumaiin.
Mor. Richter.

A. Rigler.
0. Ritter.
B. Robschinsky.
1. Rössel.
Z. Scherst'.
L. Scherz.
Fr. Schirmer l.
C. Schirnier II.
G. Schüchting.
C. Schneider.
G. Schreib.
Fr. Schnitze.
G. Stciuhause».
E. Steinkraus.
G. Stromer.
R. Voigtei.
G. Walder.
E. Wille.
E. Ziller.

A. Scheele.
A. Scheinm el.

A. Puder.
L. Stechert.
H. Thiele.

C. Rietz.
H. Schulz.
Alb. Stacksleth.
G. Stciukraus.
Alb. Teichelmann.
E. Wilke.
Fr. Zech.



Um Ostern dieses Jahres werden folgende Abiturienten entlassen werden:

1. Karl Riehl aus Potsdam, Sohn des hiesigen Mctnalienhändlers Herrn Riehl,

18^ Jahr alt/ evangelischer Confession, 6 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in I'iima,

erhielt das Jeugniß der Reife; siudirt in Berlin Theologie.

2. Karl Johann Waltz ans Saarlouis, Sohn des verstorbenen Rcgimentsarzt :c. Waltz,

19 Jahr alt, evangelischer Confession, 8^ Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in viim-i, er¬

hielt das Jeugniß der Reife; siudirt in Berlin Medicin.

3. Gottfried Heinrich Julius Brauer aus Potsdam, Sohn des Königlichen Lazareth-

Jnspectors Herrn Brauer dahier, 2l)^ Jahr alt, evangelischer Confession, 9 Jahr auf dem

Gymnasium, 2 Jahr in I>rima, erhielt das Zeugnis; der Reife; siudirt in Berlin Rechts¬

wissenschaft und Cameralia.

Was die Lehrmittel der Anstalt betrifft, so hat auch in diesem Jahre die Gymnasial-

Bibliothek einen ansehnlichen Zuwachs an philologischen, historischen und anderen Werken

erhalten, theils aus den ihr überwiesenen Fonds, theils durch Schenkungen, und zwar wur¬

den ihr folgende Geschenke, für welche wir hier öffentlich unseren ehrerbietigsten und ergeben¬

sten Dank abstatten, zu Theil:

1. Von Seiten des Königlichen Hohen Ministeriums der geistliche», Unterrichts- und

Medicinal-Angelegenheiten: I) Die dritte Lieferung des zweiten und die erste Lieferung des

dritten Bandes des von dem Geheimen Archivrath, Professor vr. Riedel, herausgegebenen

novus coclox cliploiuaticus 2) Die von dem Professor Trende-

lenburg herausgegebenen Erläuterungen zu seinen Elementen der aristotel. Logik. 3) Die

beiden ersten Hefte des Museums der rhn. westphälischen Schulmänner. -4) Der 28ste und

29ste Band des encyklopädischen Wörterbuchs der mediciuischen Wissenschaften. 5) Die von

May veranstaltete colleclio aucloiiim clussicor., X Volum. 6) Die Kirchengeschichte der

Stadt Salzwedel, von Danneil. 7) Der zweite Band der von dem Professor Dr. Gustav

Rose herausgegebenen Beschreibung seiner mineralogisch-geognostischen Reise nach dem Ural,

dem Altai und dem Kaspischen Meere. 8) Ein Exemplar des bei Gelegenheit des fünfzig¬

jährigen Jubiläums des Fürstlich Schwarzburg-Sondcrshausen'schen Geheimen Raths von

Kauffberg erschienenen Festprogramms. 9) Die fünfte Lieferung des von Spruncr'fchcii

historisch - geographischen Atlas.

2. Von Sr. Exzellenz dem Herrn Ober-Präsidenten :c. von Bassewitz 15V Bände,

darunter Young's Reisen durch Frankreich uud Italien; Sulzer's allgemeine Theorie der

schönen Künste; das Schulblatt für die Provinz Brandenburg von Schulz, Striez und

Ule; 5t Bände der ökonomischen Encyklopädie von Krünitz; die Jahrbücher des Preußischen

Volksschulwesens von Beckedorf, und andere Werke verschiedenen Inhalts.
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3. Aus dem abgelaufenen Cyclus des historischen Lesevereins eine bedeutende Anzahl
geschichtlicherWerke, zusammen 7V Bände, darunter die Reise ins Mvrgenland, von
v. Schubert; Bilder aus dem heiligen Lande, M ausgezahlte Originalansichten zu
v. Schubert's Reise, von Bernatz; die deutschen Päpste, von Höfter; Geschichte Ruß¬
lands, von Bulgarin; Dr. Franzia, von Robertson; Geschichtevon Spanien, von
Ramsborn; der dreißigjährigeKrieg, von Mebold; die Dorier, von Ottsr. Müller;
die italienischenStudien, von v. Rumohr; Italien, von v. Raumer, und dessen histori¬
sches Taschenbuchu. s. w.

4. Von dem Herrn Professor Berghau 6 : A. v o n H umbold t's critische Unter-
suchungenüber die historische Entwickelung der geographischen Kenntnisse von der neuen Welt.

Von dem Buchhändler Herrn Riegel dahier: vier E.remplare von Kraft's Anleitung
zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische, erster und zweiter Cursus. Davon hat
die Lehrerbibliothek ein, und die Schüler-Unterstützungsbibliothekdrei Exemplare erhalten.

Mit Freuden gedenken wir auch eines Geschenks, welches in dem Gefühle der Dankbar¬
keit gegen die Anstalt der abgehende Abiturient von Salviari der Bibliothek dargebracht
hat. Er schenkte nämlich bei seinen? Abgange die INsloire komamv p-ir ZVI. kvliüi.

Auch wurde die Sammlung von Programmen und Gclegenheitsschristendurch eine große
Anzahl von neuhinzugekommenen Schriften dieser Art bedeutend vermehrt.

Auch die Schülerbibliothek ist aus ihren Mitteln in diesem Schuljahre ansehnlicherweitert
worden; die Schüler-Unterstützungsbibliothekhingegen konnte bei ihren gar zu geringen Fonds
nicht in der Art vermehrt werden, daß allen Bedürfnissenhätte genügt werden können.

Noch müssen wir dankbar der Güte eines Wohlthäters unserer Lehrer - Wittwen- und
Waisencasseerwähnen, der ungenannt bleiben will. Derselbe hat für das Jahr 1842 der
erwähnten Casse ein Geschenk von 3t) Thlrn. überwiesen.
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N. Die ö ff e u t! i ch e Prüf» « g.

D i n s t a g den II. April,

Vormittags 9 Uhr.

Choral.

1. Französisch in der dritten Rcalelasse Oberlehrer Müller.

2. Griechisch in "1'ertiü Oberlehrer Rührmund.

3. Hor»t. in I>riui!» der Director.

Rechnen in Lehrer Kien bäum.

3. Virgil in Zecunsla Subrector Pros. Helmholtz.

6. Griechisch in Oberlehrer Buttmann.

7. Englisch in der ersten Rcalelasse Oberlehrer Hamann.

Mittwoch den 12. April,

Vormittags S N h r.

1. Mathematik in l^ei-tia Collaborator 1)i> Jettmar.

2. Lateinisch in der zweiten Rcalelasse Oberlehrer Dr. Vrüß.

3. Geschichte in ?rim.i Conrector Prof. Schmidt.

Physik und Chemie in der ersten Realclasse Professor Meyer.

5. Deutsch in Sexts Collaborator Ludwig.

Abschieds rede des Abiturienten Niehl in lateinischer Sprache.

Erwiderung in deutscher Sprache von dem Primaner Bevqhnlls.

Entlassung der Abiturienten.

Schlußgesang.

Zu dieser Schulfeier beehrt sich, alle hohen und hochzuverehrenden Behörden, die Eltern

unserer Zöglinge, so wie alle Freunde und Gönner der Anstalt ehrerbietigst und ergebenst ein¬

zuladen der Director des K!nigl. Gymnasiums

Potsdam, im März 1813.

Nachricht.

Mit dem 13. April beginnen die Osterserien und hören mit dem 23. auf. Montag den

21. April wird der neue Cursus durch die allgemeine Censur uud durch die Versetzungen eröffnet.

Anmeldungen zur Aufnahme können wahrend der Ferien am 19., 20. und 21. April, in

den Vormittagsstunden von 9-12 Uhr, in der Dienstwohnung des Directors geschehen.
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